
 

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 
 
die Optimierung unseres gesamten Vertriebsnetzes beinhaltet unter anderem einerseits den gezielten 
Ausbau bzw. die gezielte Stärkung unseres Angebotes an potentialstarken Standorten und andererseits 
die Schließung (drei) bzw. Zusammenlegung von Standorten (sechs zu dreien). Da derartige Maßnahmen 
mit erheblichen Auswirkungen einhergehen, hat die Sparkasse neben eigenen Marktanalysen zur 
Entscheidungsfindung auch die Bewertung eines renommierten, neutralen Gutachters, des Instituts für 
Regionalwirtschaft Hannover cima, hinzugezogen. Wie in meiner ersten Mail bereits ausgeführt, wurde 
jeder Standort mit Blick auf Nutzungsverhalten, Kundenströme/Nahversorgungssituation, Erreichbarkeit 
und Kosten geprüft. Auch die Altersstruktur der Standorte wurde betrachtet und die 
Bevölkerungsprognose.  
 
Selbstverständlich haben wir uns ebenfalls mit der Erreichbarkeit der nächstgelegenen Filialen beschäftigt. 
Unsere Filiale Herrenhausen (künftiges KompetenzCenter) ist rd. 3 Kilometer entfernt und mit dem PKW in 
rd. 7 Minuten und mit öffentlichen Verkehrsmitteln in rd. 15 Minuten zu erreichen. Die Filiale Stöcken liegt 
rd. 2 Kilometer entfernt. Mit dem PKW werden rd. 4 Minuten, mit öffentlichen Verkehrsmitteln rd. 15 
Minuten benötigt. 
 
Nach dem Niedersächsischen Sparkassengesetz hat der Verwaltungsrat der Sparkasse über die 
Errichtung wie auch die Schließung von Filialen zu befinden. Vor der Beschlussfassung wurde das 
Vorhaben ausführlich mit dem Verwaltungsratsvorsitzenden und den Gruppen der von der 
Regionsversammlung gewählten und in den Verwaltungsrat der Sparkasse Hannover entsandten 
Mitglieder erörtert. Der Beschluss des Verwaltungsrates wurde am 5. Dezember 2014  gefasst. Der 
Verwaltungsrat hat in diesem Zusammenhang festgestellt, dass die flächendeckende Versorgung in 
unserem Geschäftsgebiet und die Erfüllung des öffentlichen Auftrags mit der neuen Standortkonzeption 
weiterhin gewährleistet bleibt. 


